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Protokoll 

 

Bürgerveranstaltung zur Sanierung der Emilienstraße im Sanierungsgebiet 
„Innerer Süden“ 

 

 

Termin:10. Oktober 2022 

Zeit: 18:00 Uhr 

Ort: Aula des Evangelischen Schulzentrums, Schletterstraße 7, 04107 Leipzig 

 

 

Referenten: 

Herr Geiss, Abteilungsleiter, Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung  

Herr Gierth, TSB Ausführungsplanung, Verkehrs- und Tiefbauamt 

 

 

Im Vorfeld wurde mit einer Medieninformation und mit Aushängen an den 
Wohnhäusern der Emilienstraße auf die Bürgerveranstaltung hingewiesen. 

Es fanden sich ca. 50 Bürger/-innen in der Aula des Evangelischen Schulzentrums 
ein. 

 

Durch Visualisierung sowie mündlich wurden die Notwendigkeiten und Grundlagen 
der Baumaßnahme Emilienstraße, die zukünftige Gestaltung sowie die Grundsätze 
des Bauablaufs vorgestellt.  

Vor der eigentlichen Vorstellung der Planung wurden die generellen 
Rahmenbedingungen und Abwägungsprozesse bei der Gestaltung von 
Anliegerstraßen erläutert sowie die zeitlichen Abläufe bei der Vorbereitung, Planung 
und Umsetzung von Anliegerstraßen in Sanierungsgebieten. Dabei wurde explizit auf 
die Herausforderungen des Klimawandels und die aktuellen Diskussionen zu 
möglichst klimagerechten Straßengestaltungen eingegangen. 

Im zweiten Teil wurde erklärt, warum die Verwaltung im konkreten Fall die folgend 
vorgestellte Planung erarbeitet hat. Maßgeblich dabei waren die Lage im Stadtgebiet, 
die angrenzende Bebauung sowie die Restriktion im unterirdischen Bauraum. 
Aufgrund der Lage der Straße im Stadtraum, der starken Verschattung und der 
Bedeutung auch für den sogenannten ruhenden Verkehr wurde hier bei Beginn der 
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Planung 2020 keine grundsätzliche funktionelle Neubestimmung vorgesehen. Sofern 
der Bau beschlossen wird, würde die Aufteilung des Verkehrsraums/Querschnitts im 
Grundsatz beibehalten und den aktuellen Anforderungen angepasst (breitere 
Gehwege, Anlage von Parkstreifen, Verengung der Fahrbahn). Die Sanierung würde 
im grundhaften Ausbau erfolgen, die Fahrbahn würde asphaltiert (bessere/sicherere 
Befahrbarkeit für Radfahrer). Gehwege würden in neuem Betonpflaster ausgeführt 
und mit 4 Querungshilfen mit Blindenleitsystem ausgestattet. Aufgrund der 
Einschränkungen im unterirdischen Bauraum (umfangreicher Leitungsbestand, u.a. 
Fernwärme) sind nur begrenzte Möglichkeiten zur Begrünung und dem Anpflanzen 
von Straßenbäumen gegeben. Durch die vorgenannten Einschränkungen im 
unterirdischen Bauraum können in der Emilienstraße lediglich 5 Bäume gepflanzt 
werden. Im Knotenpunkt Emilienstraße wird eine Aufenthaltsfläche mit Bank durch 
eine Erweiterung des Gehwegbereichs geschaffen.  

Die vorgesehene Gestaltung der Emilienstraße wurde überwiegend sehr positiv 
aufgenommen und begrüßt. Zustimmung gab es insbesondere für die bessere 
Nutzung der Gehwege, insbesondere durch Senioren. Es gab eine Vielzahl von 
Fragen hinsichtlich des technischen Ablaufs, der Zugänglichkeit von 
Grundstücken/Häusern und Tiefgaragen während der Baumaßnahme. Die Frage, 
inwieweit die Gestaltung unter Gesichtspunkten der Klimagerechtigkeit angemessen 
ist, wurde ebenfalls diskutiert. Vom weit überwiegenden Teil wurde der vorgelegte 
Stand als den Umständen entsprechend ausgewogener Entwurf gewertet. 

Die Veranstaltung endete um 20:00 Uhr. 

 

 

 

Geiss 
Abteilungsleiter, Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung  

 

 


